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ANSBACH – Was ist gut für Kinder
und wie bekomme ich das Leckere
auf den Tisch? Nach diesem Motto
gibt es Bildung frei Haus: Das Amt für
Ernährung, Landwirtschaft und Fors-
ten Ansbach bietet Vorträge und Kur-
se für die gesunde Ernährung jetzt
auch digital an. Das Format lebt vom
persönlichen Miteinander und dem
Austausch der Teilnehmenden.

Referentin Magdalena Eißner
steht an einem Vormittag in der mo-
dernen Lehrküche der Landwirt-
schaftsschule Dinkelsbühl. Für den
Kurs Kinderernährung hat sie sich al-
les in Reichweite bereitgelegt: Töpfe,
Schüsseln, Besteck, Haushaltsgeräte,
Zutaten. Außerdem hat sie Kamera,
Computer und Internetverbindung
installiert für die Echtzeitübertra-
gung von Ton und Bild übers Netz zu
den Kursteilnehmern zu Hause. Sie
werden eingebunden, als seien sie
vor Ort mit dabei. An diesem Tag sind
es ausschließlich Mütter, die, zum

Teil umgeben von ihren Kindern, in
der eigenen Küche alles umsetzen
und nachmachen, was ihnen die
Referentin zeigt. Die Teilnehmerin-
nen lernen sich auch untereinander
kennen und können sich jederzeit zu-
schalten, um Fragen zu stellen. Der
Kurs ist auf zehn Personen begrenzt.

Magdalena Eißner gestaltet den
Kurs fachlich informativ und gleich-
zeitig unterhaltsam. Sie gibt prakti-
sche Tipps für die gesunde Ernäh-
rung im Alltag und vermittelt Freude
am Kochen und familiäre Esskultur.
Selbstzubereitetes wecke bei Kindern
die Lust auf frische Zutaten und ge-
sundes Essen, so ihre Botschaft.
Wenn die Gemüsesuppe beim Nach-
wuchs nicht ankommt, macht der
Pürierstab im Handumdrehen eine
„Zaubersuppe“ daraus. Vielleicht
weckt auch ein lustiges Karottenge-
sicht, ein schiefes Paprika-Haus oder
ein Zucchini-Auto auf dem Teller die
Neugier und lässt das Gemüse gleich
schon nicht mehr ganz so fies ausse-
hen.

Als Zwischenmahlzeiten emp-
fiehlt die Referentin klein geschnitte-
nes Obst und Gemüse, Brot, Getreide
und Milchprodukte. Der Fantasie
beim kreativen Anrichten seien kei-
ne Grenzen gesetzt. Obstspieße und
kleine Gemüsespalten seien immer
eine gute Wahl. Zwischenmahlzeiten
als wichtige Funktion in einem ausge-
wogenen Speiseplan halten bei Kin-
dern den Blutzuckerspiegel oben und
steigern damit die Leistungsfähig-
keit, die Konzentration und auch die
Koordination.

Magdalena Eißner ist Staatlich ge-
prüfte Diätassistentin und bildete
sich als Fachdiätassistentin für Säug-
lings- und Kinderernährung, Ernäh-
rungsfachkraft für Allergologie und
Ernährungstherapeutin weiter.
Hauptberuflich ist sie in einem medi-
zinischen Versorgungszentrum bei
AN-Regiomed als Diätassistentin
und Ernährungstherapeutin ange-
stellt. Sie unterstützt das Amt für
Ernährung seit Anfang 2019 als Refe-
rentin für den Bereich junge Famili-

en durch Kurse und seit Oktober
2020 auch in Form von Online-Koch-
kursen und Vorträgen. Inzwischen
werden die Kurse in Ansbach mit
Anja Eckert, Fachlehrerin für Ernäh-
rung und Gestaltung, online angebo-
ten. Die Referentin arbeitet dabei in
ihrer eigenen Küche.

Margit Hanselmann koordiniert
beim Amt für Ernährung den Bereich
„Angebote für Familien mit Kindern
bis zu drei Jahren“. Es gibt eine halb-
jährliche Programmplanung. Sie be-
inhaltet etwa 15 verschiedene Kurse
beziehungsweise Vorträge. Dazu
kommen Kurse für Krabbelgruppen,
Kinderkrippen oder Tageseltern. „Ich
freue mich über jede einzelne Anmel-
dung, die eingeht“, sagt Margit Han-
selmann. Momentan wurde das kom-
plette Angebot an Vorträgen und Er-
nährungspraxiskursen auf Online
umgestellt. Die digitale Alternative
zu den klassischen Formaten kommt
gut an. Im nächsten Kursprogramm
folgen voraussichtlich auch virtuelle
Bewegungskurse.

EMSKIRCHEN – „Unser Bahnhof ist ei-
ner von fünf auf der Strecke Würz-
burg-Nürnberg, der bis 2026 barriere-
frei ausgebaut werden soll.“ Diese
erfreuliche Nachrichten durfte Bür-
germeisterin Sandra Winkelspecht
in der Emskirchener Gemeinderats-
sitzung präsentieren. Eine entspre-
chende Zusage habe die Gemeinde-
verwaltung erhalten.

„Wir freuen uns sehr darüber, da
wir unseren Teil der Barrierefreiheit
am Bahnhof geleistet haben“, unter-
strich die Bürgermeisterin und mach-
te zum wiederholten Male deutlich:
Alles, was bisher noch nicht barriere-
frei ist, liegt nicht auf gemeindli-
chem Grund „und somit auch nicht
in unserer Hand“. Es gelte, die Situati-
on dringend zu verbessern. „Darüber
sind wir uns alle einig.“ un

BAD WINDSHEIM – Die goldene Kugel
auf der Seekapelle erstrahlt seit kurz-
em wieder in neuem Glanz. Keinen
unwesentlichen Beitrag dazu hat die
Firma Klafschinski & Flory geleistet.
In rund 14 Tagen sanierten sie den
Dorn, den Stern, die Halterung und
natürlich die Kugel der Seekapelle.

Zirka 300 Blatt Gold wurden, wie
Siegfried Klafschinski erklärt, auf der
Kugel, die eine Fläche von zirka 1,20

Quadratmeter hat, verarbeitet. 2000
Euro der Gesamtkosten spendete das
Unternehmen nun an die Kirchenge-
meinde. Als „kleines Dankeschön“
übergab Dekanin Karin Hüttel einen
der alten Kirchturmziegel an Klaf-
schinski. Oben drauf gab es ein von
Thomas Spyra gemaltes Abbild der
Seekapelle. Alle beteiligten Firmen
hätten sich zudem, erklärte Hüttel,
in den Kupferrohren verewigt.   af

Zaubersuppen und Zucchini-Autos
Amt für Ernährung Ansbach gestaltet KOCHKURSE digital, dabei steht auch gesundes Essen für den Nachwuchs auf der Karte.

Die Bahn muss auf ihrem Teil des Bahn-
hofs noch aktiv werden, dass Reisende
ohne Treppe auf das gegenüberliegende
Gleis gelangen.  Foto: Ute Niephaus

Diätassistentin Magdalena Eißner kocht in der Lehrküche der Landwirtschaftsschule und bindet die Teilnehmer zu Hause ein.  Foto: Silvia Schäfer

IPPESHEIM – Eine 16-jährige Motor-
radfahrerin ist am Montag bei einem
Verkehrsunfall auf der Bundesstraße
13 schwer verletzt worden. Eine
24-jährige Autofahrerin fuhr gegen
7.20 Uhr in Richtung Oberickelsheim
und wollte nach links auf die Auto-
bahn 7 auffahren. Dabei übersah sie
vermutlich die 16-Jährige, die mit
ihrem Zweirad ihr entgegenkam. Bei-
de Fahrzeuge mussten nach dem
Zusammenstoß abgeschleppt wer-
den. Der Gesamtschaden wird laut
Polizeibericht auf die Summe von
20 000 Euro geschätzt.   af

Als Dankeschön übergibt Dekanin Karin Hüttel Siegfried Klafschinski einen alten Kirch-
turmziegel und ein Bild der Seekapelle. Foto: Anna Franck

EMSKIRCHEN

Bahnhof bis
2026 barrierefrei

ANSBACH – Ein ungewöhnlicher An-
blick hat sich am Sonntag gegen
17.20 Uhr auf der Bundesstraße 13
geboten: Ein 85-jähriger Rentner war
mit einem Krankenfahrstuhl von Ans-
bach in Richtung Gunzenhausen un-
terwegs.

Da es bereits dunkel war, war der
Rollstuhlfahrer für den Verkehr
schlecht erkennbar. Obendrein verur-
sachte er einen Stau. Außerdem fiel
er, wie die Polizei mitteilt, durch sei-
ne unsichere Fahrweise auf. Eine Poli-
zeistreife konnte den 85-Jährigen
schließlich anhalten. Dabei stellten
die Polizisten fest, dass der Mann
altersbedingt kaum noch etwas hört
und ein Gespräch mit ihm deshalb
schwer möglich war.

Der Rentner durfte daraufhin sei-
ne Fahrt auf der Bundesstraße nicht
fortsetzen und wurde von einer
Passantin nach Hause gefahren. Sein
Krankenfahrstuhl wurde an Angehö-
rige übergeben.   af

BURGBERNHEIM – Voraussichtlich ab
dieser Woche läuft eine Premiere an:
Die Zählerstände für Strom, Gas und
Wasser sollen von den Bürgern selbst
abgelesen und die aktuellen Stände
weitergeleitet werden. „Aus der Not
heraus“ sei das Konzept initiiert wor-
den, informierte Bürgermeister Matt-
hias Schwarz den Stadtrat, die bis-
lang übliche Ablesung durch Mitar-
beiter sei in Pandemie-Zeiten
schlicht nicht durchführbar.

Für die Rückmeldung an die Stadt
gibt es verschiedene Optionen, die in
einem Infobrief erläutert werden. Sie
ist wie in Bad Windsheim schon üb-
lich, vorrangig übers Internet (www.
burgbernheim.de) unter dem Stich-
wort Aktuelles und Termine möglich
beziehungsweise über einen QR-Co-
de. Auch der postalische Weg steht
zur Verfügung, wundern sollten sich
die Burgbernheimer aber nicht, dass
für den Rücklauf eine Adresse im
Saarland aufgeführt ist.

Bei dem Unternehmen laufen alle
Daten zusammen, allerdings werden
sie dort lediglich erfasst, die Abrech-
nung läuft über die Stadtverwaltung.
Eine weitere Info zum Thema Strom
hatte der Rathauschef aus dem
Werkausschuss: Strompreise sinken
zum 1. Januar um 1,30 Cent je Ki-
lowattstunde, Erdgaspreise steigen
um 0,6 Cent je Kilowattstunde.   cs
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BURGBERNHEIM – Wolfgang Obermei-
er aus Burgbernheim bleibt Besonde-
rer Vertreter der Pfründepflegestif-
tung. Der Stadtrat plädierte einstim-
mig für die Verlängerung von dessen
Amtszeit. Für den Fall, dass Veräuße-
rungen aus dem Eigentum der Stif-
tung geplant sind, müsste der Beson-
dere Vertreter eingebunden werden,
nannte Bürgermeister Matthias
Schwarz eine potenzielle Aufgabe,
die mit dem Amt verbunden ist.   cs

BURGBERNHEIM – Die Stadt führt in
diesem Winter keine Eichenkupfen-
Versteigerung durch, Pandemie-Auf-
lagen und steigende Infektionszah-
len führten dazu, dass der für Dezem-
ber geplante Termin abgesagt wurde.
Waldreferent Gerhard Wittig nutzte
die Stadtratssitzung, um über den
Ausfall zu informieren. Da eine gro-
ße Menge an Holz zur Verfügung ste-
he, bleibt es beim Angebot, Brenn-
holz für 20 Euro je Ster erwerben zu
können. Interessenten werden gebe-
ten, sich bei Gerhard Wittig unter Te-
lefon 0171/371 91 39 zu melden.   cs

F
o

to
:
a

f

300 Blatt Gold
Klafschinski& Flory spendet Teil der KOSTEN für Restaurierung.

SCHWERHÖRIG

Rentner düst mit
Krankenfahrstuhl
auf Bundesstraẞe

STROM

NeueWege
für die Ablesung

F
o

to
:
s
is

PFRÜNDEPFLEGESTIFTUNG

In bewährter Hand

KOLLISION

Schwer verletzt

EICHENKUPFEN

Kein Zuschlag
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